
Rede von Oberbürgermeisterin Henriette Reker anlässlich 
des Gedenkens Einsturz Stadtarchiv am 3. März 2023 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Sehr geehrte Angehörige der Opfer, 

sehr geehrte Anwohnerinnen und Anwohner, 

liebe Engagierte der Initiativen „Köln kann auch anders“ und 

„Archivkomplex“, 

sehr geehrte Herr Bezirksbürgermeister Hupke, 

sehr geehrter Herr Schwarze aus dem KVB Vorstand, 

und willkommen an alle, die heute aus dem Kreise der Kirchen, 

der Kultur, der Gesellschaft und aus der Politik hier vor Ort sind, 

Danke an das Blechbläserquartett des Symphonischen 

Jugendblasorchesters der Rheinischen Musikschule Köln für 

den musikalischen Rahmen, den sie diesem traurigen Tag 

heute geben. 

Liebe Gäste, die Stadt Köln hat Sie heute am 3. März 

eingeladen, um hier gemeinsam der städtischen Katastrophe zu 

gedenken, die sich hier am Waidmarkt vor 14 Jahren ereignete. 

Der Einsturz selbst geschah in Sekunden, maximal Minuten. 

Aber die Folgen, liebe Gäste, sie sind bis heute sichtbar – nicht 

zuletzt in den Gesichtern all derer, die juristischen und 

städtebaulich Fragen endlich beantwortet wissen wollen. Dieser 

Wunsch ist berechtigt. Und ich hege ihn selbst. 



Für mich ist klar, dass wir in Fragen des Gedenkortes, der 

Infrastruktur und Stadtentwicklung vorankommen müssen. 

Es ist eine gute Nachricht an diesem traurigen Tag, dass es in 

einem Werkstattprozess bei der Frage nach Gedenken, 

Erinnerung und Kultur nun vorangeht: ohne Denkverbote, aber 

mit Transparenz, mit breiter Beteiligung von Kölnerinnen und 

Kölnern und mit dem gemeinsamen Willen zum Erfolg. Wir alle 

wollen hier Stück Köln schaffen, das sich aus der Erinnerung 

speist und zugleich in die Zukunft weist. 

Das andere große Thema ist die gesamte städtebauliche 

Entwicklung am Waidmarkt. Wir haben verwaltungsseitig 

erkannt, dass es einer übergreifenden Projektsteuerung bedarf, 

um hier einen besonderen Ort zu schaffen, der seiner 

Bedeutung gerecht wird. 

Und letztlich wollen Stadt und KVB auch im Stadtbahnprojekt 

Fortschritte erreichen: Ich rechne damit, dass wir nach Vorlage 

eines Gutachtens sehr bald den zeitlichen Rahmen für den 

Lückenschluss benennen werden. Die aktuell kursierenden 

Daten kann ich noch nicht bestätigen. 

Liebe Gäste, 14 Jahre nach dem Einsturz ist die Narbe deutlich 

sichtbar. Deutlicher als vielen von uns lieb ist. 

Bei aller Trauer, die uns heute begleitet, können wir auch 

Positives feststellen: Es gibt eine neue, wertschätzende Form 

des Miteinanders. Des Miteinanders von Anwohnenden, 

Öffentlichkeit, Initiativen, der KVB und der Verwaltung. Das 



macht mich zuversichtlich, dass wir den 15. Jahrestag mit einer 

neuen Klarheit zur Perspektive Waidmarkt begehen können. 

Liebe Gäste, mit schwerem Herz gedenke ich heute 

stellvertretend für die Stadt Köln Kevin und Khalil, die beim 

Einsturz ihr Leben verloren. Ich gedenke einer Dame, die 

vielleicht sogar nach dem Verlust ihrer Wohnung an 

gebrochenem Herzen starb. Zudem bin ich heute in Gedanken 

bei allen Angehörigen und Überlebenden, die zum Teil bis 

heute traumatisiert sind. 

Und natürlich denke ich auch an die Helferinnen und Helfern, 

die damals vor Ort waren, die im Nachgang geholfen und sich 

für den Stadtraum stark machen. Für all diese Beiträge sage ich 

im Namen aller Kölnerinnen und Kölner von Herzen: Danke! 

Liebe Gäste, an diesem Tag, an dem es vielen von uns schwer 

um das Herz ist, bin ich in Gedanken ganz nah bei den Opfern, 

bei den Angehörigen und Betroffenen. Die Stadt Köln wird sie 

nicht vergessen und Ihnen ein würdiges Andenken bewahren. 

Lassen Sie uns nun für eine Minute innehalten und gemeinsam 

im Schweigen gedenken. 


